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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

und verstaatlichte Unfernehmungen 

Pr.Zl.5.906/12-I!2-1969 

,' .. 
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//311 jA.B. 
zu /13th- /J. 

'Präs. am.J_ •• ~a.~9 

,ANFRAGEBEANTWOHTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Preussler, Wielandner, Adam Pichler und Gen.: 
Neubau eines Postamtes in Strobl am Wolfgangsee. (Nr.1372! 
J-NR/1969 vom9.Juli 1969) 

Zu obiger Anfr~ge erlaube ich ~ir, folgende~ mitzuteilen: 

Zu Frage, 1 ) 

Die Post- und Telegraphenverwaltung hält den Neubau eines 
Post- und Vlählamtsgebäudes in Strobl für grundsätzlich 
wünschenswert und notwendig; sie hat deshalb schon vor 
längerer Zeit ein dafür geeignetes Grundstück angekauft. 
Das Postamt ist derzeit in ,einem Mietobjekt zwar recht 
beengt untergebracht, gehört jedoch nicht zu den am mei­
sten unter Raumnot leidenden Postämtern in Österreich. 

Zu Frage'2) 

Die Realisierung des Bauvorhabens in Strobl ist von den 
der Post- und Telegraphenverwaltung in den nächsten Jahren 
zur Verfügung stehenden Investitionskrediten für Postamts~ 

baqten abhängig. Während die Mittel für Hochbauten auf dem 
Fernmeldesektor im Rahmen des FBIG sichergestellt werden 
konnten, sind die für die übrigen Hochbauvorhaben der Post­
und Telegraphenverwaltungverfügbaren Investitionskredite 
zu Gunsten der !l1ehraufvJendungen fürPersonalzwecke stark 
gekürzt worden. Die Post- und Telegraphenverwaltung ist 

dennoch bemüht, ihre sehr zahlreichen dringend notwendigen 
Bauvorhaben nach Maßgabe der vorhandenen Mittel und der 
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durch den Betrieb gebotenen Dringlichkeit so bald wie 

möglich durchzuführen. 

Zu Frage 3) 
Die für den Postamtsnellbau in Strobl angeführten Argumente, 
wie beengte Unterbringung und Bedeutung für den Fremden­
verkehr treffen im gleichen Maße auch auf vorgereihte. Ämter 

zu. 
Es wird daher eine Vorziehung dieses Neubaues schwer möglich 

sein, da besondere, nur für den Neubau in Strobl geltende 
Gründe nicht vorliegen. 

Zu Frage 4) 

Ein Zeitpunkt für die Fertigstellung 'des Neubaues in Strobl 
kann derzeit im Hinblick auf die Ausführungen zu der Frage 2) 

'. nicht genannt werden. 

Zu Frage 5) 

'Auch eine geänderte Reihung der beabsichtigten Neubauten 
. vJürde es nicht ermöglichen,' ein bestimmtes Datum über den 

", Beginn der Bauvorhaben anzugeben. , .. 

vlien, am 2fJ.1ftf 
Der Bu~nister: 

. '.' "~ .~ . . 

1317/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




